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der Abgeordneten Helga 1fieser, Steiner, Glaser 

und Genossen 

an den Bundesminister für Bauten und Technik 

be'treffend Lärmschutz für Oberalm 

Lärmmessungen, die 'das Amt der Salzburger Landesregierung 

in lio!Ll1häusern der Gemeinden in der Oberalm, die an der 

Tauernautobahn liegen, durchgeführt haben, haben sehr 

hohe Werte ergeben, die die Zulässigkeitsgrenze über­

schreiten. Bis 1975 war die Lärmbelästigung noch erträg­

lich, da infolge der provisorischen Fahrbahrideckeeine 

Geschwindigkeitsbeschrärikung von 100 'kIJYhbestal1.den hat. 

Nu..TUUehr nach der endgültigen Fertlgstellung der Autoba1:1n 

macht der Autobahnlärm der Bevölkerung von Oberalm schwer 

zu schaffen. Der heutige Stand der Technik der Lärmbe­

kämpfung erlaubt eine Reihe von Lösungen. Es erscheint da­

her sinnvoll, diesen Bereich der Autobahn zur Versuchs­

strecke zu erklären und die .Anwendungsmöglichkeiten der 

Lärmab'iehr zu erproben. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen im Interesse .der 

d'urch den Autobahnlärm schwer beeinträchtigten Bewohner 

von Oberalm an den Bundesminister für Bauten und Technik 

folgende 

! n f'r a g e : 

Sind Sie bereit, den Bereich Oberalm der Tauernautobahn 

als Versuchsstreckef'ür Lärmbekämpf'ung auszubauen und 

die erforderlichen Mittel dafür unverzüglich, bereitzu­

stellen ? 
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